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+ Sumer 32, Nr. 10 581
IM 50806 HSS IX 145 603 
IM 50808 HSS IX 5 592 
IM 50809 HSS IX 141 588 
IM 50812 HSS IX 152 620 
IM 50813 HSS IX 144 626 
IM 50814 HSS IX 140 575 
IM 50815 HSS IX 142 584 
IM 50816 HSS IX 149 565 
IM 50818 HSS IX 139 574 
IM 50820 HSS IX 6 593 
IM 50821 HSS IX 154 567 
IM 50823 HSS IX 47 561 
IM 50831 HSS IX 36 566 
IM 50832 HSS IX 31 625 
IM 50834 HSS IX 22 610 
IM 50835 HSS IX 10 591 
IM 50838 HSS IX 143 577 
IM 50839 HSS IX 9 572 
IM 50842 HSS IX 24 548 
IM 50843 HSS IX 29 617 
IM 50845 HSS IX 34 555 
IM 95042 HSS XIX 136 636 
IM 95055 HSS XIX 135 634 
IM 95056 HSS XIX 129 629 
IM 96238 HSS XIX 76 632 

Museums-Nr.   Edition AdŠ 

SMN 10 HSS IX 154 567 
SMN 95 HSS IX 42 619 
SMN 97 HSS IX 31 625 
SMN 108 HSS XIII 108 597 
SMN 130 HSS IX 19 609 
SMN 131 HSS IX 8 586 
SMN 133 HSS IX 35 554 
SMN 136 HSS IX 13 558 
SMN 144 HSS IX 18 551 
SMN 147 HSS IX 149 565 
SMN 154 HSS IX 4 594 
SMN 161 HSS XIII 161 604 
SMN 170 HSS IX 15 556 
SMN 171 HSS XIII 171 641 
SMN 182 HSS IX 6 593 
SMN 200 HSS XIII 200 631 
SMN 217 HSS IX 12 587 
SMN 222 HSS IX 28 557 
SMN 239 HSS IX 29 617 
SMN 293 HSS IX 139 574 
SMN 303 HSS IX 11 578 
SMN 307 HSS IX 11 578 
SMN 321 HSS XIII 321 624 
SMN 351 HSS IX 143 577 
SMN 357 HSS XIII 357 642 
SMN 363 HSS XIII 363 

     = Nuziana II, p. 128-130 550 
SMN 370 HSS XIII 370 628 
SMN 372 HSS XIII 372 627 
SMN 375 HSS IX 141 588 
SMN 377 HSS IX 39 570 
SMN 417 HSS XIII 417 

      = Nuziana II, p. 126 549 
SMN 422 HSS XIII 422 590 
SMN 441 HSS XIII 441 579 
SMN 449 HSS XIII 449 569 
SMN 456 HSS XIII 456 563 
SMN 481 HSS IX 34 555 
SMN 528 HSS IX 10 591 



18 Konkordanzen 

Museums-Nr. Edition AdŠ 

SMN 565 HSS XIV 565 564 
SMN 568 HSS XIV 568 623 
SMN 571 HSS IX 36 566 
SMN 577 HSS IX 5 592 
SMN 618 HSS XIV 618 552 
SMN 619 HSS XIV 619 605 
SMN 628 HSS IX 16 562 
SMN 644 HSS XIV 644 643 
SMN 645 HSS IX 17 560 
SMN 655 HSS XIX 37 635 
SMN 678 HSS IX 33 553 
SMN 686 EN 9/1 463 568 
SMN 697 HSS XIX 135 634 
SMN 699 EN 9/1 415 585 
SMN 700 HSS XV 255 595 
SMN 723 EN 9/1 25 606 
SMN 731 HSS XIX 35 640 
SMN 738 HSS IX 7 589 
SMN 741 HSS IX 14 621 
SMN 743 HSS IX 24 548 
SMN 805 HSS XVI 252 618 
SMN 856 HSS XVI 439 598 
SMN 869  HSS IX 144 626 
SMN 876 HSS XIX 129 629 
SMN 879 EN 9/1 317 600 
SMN 909 HSS XIX 76 632 
SMN 913 HSS IX 152 620 
SMN 925 HSS IX 30 616 
SMN 940 AASOR XVI 70 630 
SMN 968 HSS XIX 136 636 
SMN 984 HSS IX 145 603 
SMN 992 HSS IX 21 622 
SMN 997 EN 9/3 482 640 
SMN 1028 HSS IX 25 601 
SMN 1038 HSS IX 20 608 
SMN 1044 HSS IX 22 610 
SMN 1054 HSS IX 26 599 
SMN 1072 HSS XIX 17 637 
SMN 1081 HSS IX 9 572 
SMN 1085 HSS IX 148 581 

Museums-Nr. Edition AdŠ 

SMN 1089 EN 9/3 271 615 
SMN 1094 HSS XIX 6 639 
SMN 1097 HSS IX 40 571 
SMN 1100 HSS XIX 39 607 
SMN 1113 HSS IX 142 583 
SMN 1147 HSS XIX 94     633 
SMN 1158 EN 9/3 89     644 
SMN 1161 HSS XIX 40     638 
SMN 1164          —     627 
SMN 1176 EN 9/3 232   644a 
SMN 1194 HSS IX 47 561 
SMN 1268 HSS IX 140 575 
SMN 1366 HSS V 66 602 
SMN 1441 HSS XIX 54 559 
SMN 1450 EN 9/1 399 573 
SMN 1527a EN 9/1 149 613 
SMN 1527b EN 10/1 16 580 
SMN 1570 EN 10/2 68 596 
SMN 1585 EN 10/1 26 606a 
SMN 1586 EN 10/1 27 610 
SMN 1588* EN 10/1 29 614 
SMN 1592 EN 9/1 149 613 
SMN 1597          — 613 
SMN 1598 EN 9/1 265 612 
SMN 1626 EN 10/1 50 578 
SMN 1635 EN 9/1 148 614 
SMN 1656 EN 9/1 406 584 
SMN 1678 EN 10/2 94 583 
SMN 1682 EN 9/1 243 611 
SMN 1723 HSS XIX 106 606b 
SMN 1732 EN 10/2 115 572 
SMN 1849(?) EN 9/1 243 611 
SMN 2860 EN 10/1 16 580 
ERL 54 EN 10/1 29  614 
ERL 85 EN 10/1 26  606a 
NTF M 8B          —     579 
NTF M 29A EN 11/2 91   587a 
NTF P 113          — 606b 
NTF P 141 EN 11/2 102 582 



VORWORT 

Drei Jahrzehnte sind vergangen, seit die letzten Hefte der Edition des „Archiv des Šil-
wateššup“ erschienen sind: 1992 AdŠ 4 mit der Edition der Darlehensurkunden und 
verwandten Texten und im folgenden Jahr AdŠ 8 und 9, die Dissertation von Diana L. 
Stein, in der die Siegelabrollungen auf den Tafeln des AdŠ in Photographien und 
hervorragenden Abzeichnungen sowie mit ikonographischen, prosopographischen 
und sonstigen Informationen ediert sind. Zur Unterstützung des Projekts von Dr. 
Stein arbeitete ich an allen Tafeln, die für die damals noch nicht erschienenen Hefte 
AdŠ  5, 6 und 7 vorgesehen waren, und legte die Reihenfolge der betreffenden Tafeln 
fest.  
     Während eines vierwöchigen Aufenthalts in Cambridge, Mass. (13. August – 9. 
September 2000) konnte ich im Semitic Museum* der Harvard University die schon 
zuvor hergestellten provisorischen Transkriptionen der für AdŠ 6 vorgesehenen Tafeln 
ein letztes Mal kollationieren.  
     Für die Genehmigung zur Kollation der Tafeln bin ich dem damaligen Direktor des 
Museums, Professor  Lawrence E. Stager (gest. 2017) verbunden. Ebenso schulde ich 
dem damaligen Kurator der Tafelsammlung, Professor Piotr Steinkeller, Dank, und 
zwar insbesondere auch dafür, dass er mir für die Zeit seiner Abwesenheit sein 
Dienstzimmer einschließlich Schlüssel anvertraute und mir damit Gelegenheit gab, 
außerhalb der Öffnungszeiten des Museums die Transkriptionen, Übersetzungen und 
Kommentare abschließend zu überprüfen und für die Druckfassung zu formatieren. 
Auch für eine Kollation, die er auf meine Bitte hin vornahm, bin ich ihm dankbar.  
Joseph A. Green erwies sich wieder als kompetenter und geduldiger Kurator der ar-
chäologischen Sammlungen; auch ihm gebührt mein Dank für vielfältige Unter-
stützung. 
     Die im Iraq Museum, Baghdad, befindlichen Tafeln, die in AdŠ 6 aufgenommen 
sind, konnte ich schon im September/Oktober 1983 und 1985 in Baghdad kollatio-
nieren; hier bin ich dem damaligen Präsidenten der Antikenverwaltung, Dr. Muayad 
Saʿid Damerji, und der damaligen Direktorin des Iraq Museums, Dr. Bahija Khalil 
Ismail (gest. 2019) zu Dank verpflichtet. 
     Ein herzlicher Dank gilt Dr. Jeanette Fincke und Barbara Spering M.A., die meine 
Transkriptionen kritisch durchgesehen haben.  
     Für die Bereitstellung von Mitteln für die Reise- und Aufenthaltskosten danke ich 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 
     Dass ich die Weiterarbeit an der Edition des Archivs des Šilwa-teššup zugunsten 
akademischer Ämter und anderer wichtiger Projekte lange zurückstellen musste, 
kann niemand mehr bedauern als ich selbst. 

*Seit 2020: Harvard Museum of the Ancient Near East (HMANE).




